
Verungliictte Bergw- 
b e i t e r. Jn der Martinhlitte zu 
Besiegt-, Ungarn, verunglückten jüngst 
in Folge Umlippens der Gußtanne 
mehrere Arbeiter. Einer, Namens 

dinand chenas, sprang in der 
erwirrung in die flüssige Stahlmassc 

und blieb auf der Stelle todt. Die 
Uebrigen wurden gerettet. 

Ein Günftling Fortu- 
n a B. Der Billeteur des ftädtifchen 
Theaters zu Odeffa, Rußland, gewann 
unliingft auf ein rufsifches Prämien- 
loos 80,000 Rubel (853,600). Der 

liickliche Gewinner blieb trotzdem in feiner Stellung und ist jeden Abend 
auf feinem Platze, um von den Thea- 
terbefuchern die Eintrittslarten abzu- 
nehmen. 

«A bisfele Wafxer.« Große heiterteit erregte lett in im 

Justizpalaft in Augsburg, Bayern, 
e ne Frau, die nauy dem Herrn Staats- 
anwalt fragte, mit dem sie etwas zu 
reden hätte. Sie habe nämlich wegen 
»a bissele Wasser in d&#39; Milch fchiitten« 
14 Tage Gefängniß erhalten und die 
wollte sie lieber zahlen als absitzen 
Von einem »rechtötundigen« Gerichts- 
saalbmnmler wurde die jammernde 
Frau aufgeklärt, daß sie auf alle Fälle 
«brmnmen« müsse. 

Verbrannte Löwen. Jn 
Bonn am Rhein brach unlängft Abends 
in der auf dem Dottenhof aus Holz 
errichteten großen Neftaurationshalle 
Feuer aus. Dort waren in einem Cen- 
tralläfig fünf Löwen untergebracht, 
hol-Its scismndfnsm ssnoo cvsussikskscun 
-s---,- s »so-so »ic. .u7 

Löwenbändigerin waren. Das Feuer 
griff so schnell um sich, daß die werth- 
vollen Thiere nicht mihr gerettet wer- 
den konnten und jämmerlich verbrann- 
ten. Das Geheul und Gebriill der- 
selben hatte eine große Menschenmenge 
herbeigelockt 

Rai erliches Geschenk. 
Einem liner Grosilaufmanm der 
bekannt ist durch die ordnung, die er 
allen humanitären, tünstletischen und 
wissenschaftlichen Bestrebungen ent- 
gegenbringt, der aber bisher alle ihm 
zugedachten Auszeichnungen abgeschla- 
gen haite, schickte der Kaiser jüngst sein 
Bild mit Unterschrift und einem Hand- 
schreiben, in dem es hieß: »Wenn der 
Empfänger auch alle sonstigen Einun- 
gen von der Hand weise, siir das bei- 
folgende Bild würde er doch gewiß 
noch ein Bläschen in einem seiner Zim- 
mer finden." 

Theures Mäusefutter. 
Jn Bauhem Sachsen, befand sich ein 
Kaufmann seit einiger Zeit in nicht ges 
ringer Aufregung, da wiederholt Elia- 
piergeld aus der Ladenlasse verschwun- 
den war. Bald wurde diese, bald jene 
Person beschuldigi, aber der Dieb blieb 
trog eifrigster Nachforschungen verbor- 
gen. Da endlich ergab sich des Mith- 
sels Lösung durch eine verblüfsende 
Entdeckung Nicht weit von der Kasse 
traf man auf ein Mäusenest und fand 
in demselben noch spärliche Neste eines 
hundert-, eines Zwanzigmartscheines 
und eines Koupons· Die Mäuse, 
denen man sonst sorglichst alles »aus 
den Ziihnen gezogen« hatte, hatten sich 
auf diese fiir den Besitzer sehr theuere 
Kost angewiesen gesehen und das Pa- 
piergeld verschleppt und aufgefressen. 

Rette Zustände. JnWi- 
borg, Finnland, war vor Kurzem ein 
Spion der russischen Gendarmerie we- 

gen Diebstahlg in Untersuchungghaft 
genommen und von dort von den 
handlungern des Gendarmeriechefs 
rnit Gewalt befreit worden. Dieser 
Iage wurde nun seine Sache vor dem 

Rathhauggericht verhandelt. Das Ge- 
richt fand ihn des Diebstahl-z überwie- 
sen und verurtheilte ihn. Jn demsel- 
ben Augenblick erschien die Polizei, die 
ebenfalls zum Theil aus berüchtigten 
Spinnen des Yendarmeriechesg besteht, 
im Sinungslaal und verlangte die 

reilassung des berurtheilten Diebes-. 
ls der Vorsihende des Gerichtshofes 

dem Polizeibeamten das unziemliche 
und unverschiirnte Auftreten verbot, 
»und die Gerichtsdiener sich weigerten, 
den Berurtheilten frei zu eben, ließ der 

Polizeibeamte einen PU- ertönen, und 
in den Saal sttlrste e ganze horde 
von Polizisten. die rntt Gewalt den 
Verbrecher aus den Händen der Justiz rissen und irn Triumph hinausfü rten. 

Die älteste Frau Eng- 
l a n d s , Margaret Reve, ist dieser 
Tage, 110 Jahre alt, aus Guernsey, 
einer der britischen Kanalinseln, gestor- 
ben. Die alte Dame war vermögend, 
lebte a i einem schönen Landsisz und 
Jah ger Besuchen Zu Lebzeiten der 
setftorbcnen Königin Victoria ver- 

lte Frau Neue nie, der Königin an 

ein Geburtstag ein Gratulatiang 
Telegramrn zu senden, und die Königin 
vergaß nie, dankend zu antworten. 
Frau Neveö Porträt hing in Osborne 
an sichtbater Stelle. Als Frau Neve 
92 Jahre alt war, reiste sie nach Kra- 
lau, um dort das KoöciuslosDenlmal 
zu sehen. und sie fand die Reise so an- 

genehm, daß sie, nur von ihrer jüngeren 
89 Jahre alten Schwester begleitet, 
einen Abstecher nach Russland machte. 

grau Neve nahm sorglichen Antheil an 
e Verwaltung ihres Gutes, das sie 

ohne Stock und Stühe durchwanderte. 
Sie erhielt sich die althergebrachte Liebe 
St Stopsarbeiten, welche sie ohne Au- 

liiser ausführen konnte. Nach der 
t von Waterloo war Jeldrnari 

·· 

d eines Wanzen-Masse- 
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Ver Strol tm herren- 
a u s e. Der achten-weimarische 
inlster v. Wurmb besint in Borsten- 

dors ein prächtiges Ritter-gut mit 
schmuckem Feuers-han« da er aber sei- 
nen Wohn n in Weimar hat, ist das 
«errenhaus meist i: sibewohnt Nur bei 
esonderen Fettlichteiten tomtnt Leben 

in die weiten Raume nnd sür solche Ge 
legenheiten lagert im Keller ein hüb- 
scher Vorrath auszsniuchter Weine. 
Unter den Weinslaschcn wurde nun 

neulich, in völlig sestloser Zeit, schreit- 
liche Mustetung gehalten. Ein Strolch 
der schlimmsten Sorte griff dreist zu 
und schleppte ganze Arme voll nach der 
Küche. Dorthin wanderten auch die 
schönsten Cxeniplare aus dem herr- 
schaftlichen Taubenschlage und nun 

hul) ein Schmausen und Potuliren an, 
wie es die Gutstüche noch nie gesehen. 
Süßen Weines voll, pflegte der »ver- 
tounschene Prinz« dann in den weichen 
Daunenbetten des Herrn Barons der 
Ruhe. Endlich wurde aber de. Jn- 
spettor aufmerksam, und eines schönen Tages wurde der ungebetene Ga t ding- 
sest gemacht. Das Schwurgericht dik- 
tirte ihm drei Jahre Zuchthaus zu. 
Das Kurioseste bei der Sache ist, daß 
der Gourmand in der Meinung, etwas 
ganz Besonderes zu verspeisen, sich aus 
einer Blechdose——Bohnerwachs aufs 
Brod gestrichen hattet 

Selbstmordversuch im 
T h e a t e r. Als neulich eben der 
zweite Alt eines Schauspielg im Pa- 
riser »Theatre Francais« beginnen 
sollte, wurde das Pubtitum durch den 
Knall eines Pistolenschusses aufge- 
scheucht. Jm Foyer hatte sich ein 
Mann in den Kopf geschossen. Der 
Bewußtlose wurde in das nächste 
Hospital geschafft, und dort wurde die 
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III Il, Weis-c M clllclll Ullochell coel- halg des rechten Auges stecken geblieben 
war, herausgezogen. Die Verwun- 
dung war nicht lehensgefiihrlich Die 
Persönlichkeit des Thäters wurde als! 
die des 60 Jahre alten dramatischeni 

JSchriststellers Gustave Salarh aus; HVillejuiL einer entfernten Vorstadt von 
» 

!Paris, festgestellt. Er gab als Ver-; 
fanlassung seines Selbstmordversuchesj 
San, daß die Direktion des »Theatrej 
fFrancaiM ein von ihm verfaßteöl 
»Schausviel zurückgewiesen hätte, nach- 
dem man ihm zuerst die Annahme in 
Aussicht gestellt. Enttiinscht und des 

Lebens müde, hätte er dann beschlossen, 
in dem Theater, welches seine Hoffnun- 
gen zu Grabe getragen, aus diesem 
Jammerthal zu scheiden. 

Berhiingnißvoller Geiz. 
.Jn ihrer Van zu Treviso, Italien, 
wurde neulich die Gräfin d’Onigo von 

ihrem Gärtner ermordet, weil sie sich 
fweigerte ihm einen Sack Mehl als 

sVoischuß zu geben. Bei der nach der 
Entdeckung des Mordes vorgenomme- 
nen Haussuchung sand man in einer 
Schreihtischlade Vantnoten im Wes-the 
von 500,000 Lite, die jedoch von Mäu- 
sen derart zernagt waren, daß sie fast 

»gänzlich werthlos sind. Die Gräfin 
Jhatte ein Vermögen von mehr als 
’4,000,000 Lite, war jedoch in so hohem 
Grade geizig, daß sie sich nur mangel- 

Jhast nährte und geslickte Wäsche trug. 
J Glück muß man haben! 
»Ein Fabrikant aus eidelberg, Baden, 
der sich in Zahlung-s chwierigteiten be- 
sand und an einem bestimmten Tage 

:seinen Konturg ansagen wollte, spielte 
Lin der hessischen Staatslotterir. An 
dem kritischen Tage erhielt er die tele- 
gravhische Nachricht, daß sein Looo 

’mit 2»«,t)00 Mart Gewinn gezogen 
wurde. Da dag- Loog aber nicht so- 
fort aus-bezahlt wurde, reiste er schien 
nigst nach Ludwigghasen in der Rhein-· 
psalz, um es bei der Psälzek Bant zu 
dislonlirem Nach Abzug der Staate 
gebühr von 32,l)00 Mart und des 
Banldisionts erhielt der glückliche Ge 

lwinner noch 164.000 Mart baar aug- 

bezahlt, mit denen er feine Gläubiger 
befriedigte. 

Vom Deserteur zum 
General. Jn den 40er Jahrendes 
vorigen Jahrhunderts wurde in Dam- 
nau im Böhmertvald Christoph Mar- 
tin Stangl assentirt und in das Graf 
Khevenhiiller’sche Jnfarcterie-Regiment, 
das damals in Temesvar garnisontrte, 
eingereiht. Er brachte es bis zum id- 
tvelrel und deseetirte nach Nuß and. 

Zier machte er eine rasche militiirische 
arriere und schon irn rufsisch-tiirki- 

schen Krieg hatte es der einstigr öster- 
reichische Feldtvebel bis zum General 
ebracht· Als er vor Kurzem starb, sinterließ er ein Vermögen von meh- 

reren Millionen Nabel 

Zärtlicher Schwieger- 
s o h n. Jn München verurtheilte vor 

Kurzem das Schöfiengericht den Kauf-- 
mann Otto Giertincier zu ist Tagen 
Gefängniß, weil er seinem reichen 
Schwiegervater-« der die Verschwen. 
dungsiucht Gierlingerg nicht weiter 
unterstützen wollte; einen Todtenschädel 
und einen Draht-rief geschickt hatte, un: 

ihn zu erschrecken. Der Schwieger 
vater erkrankte auch vor Schreck zietn 
lich schwer. Gierlinger legte, ebenso 
wie der Amtgantoalt, gegen das Urtheil 
Berufung ein. Die Straftainmek ver- 

urtheilte nun Gierlinger zu fiinf Mo- 
naten Gefängniß. 

Auch eine Gemeinde- 

; u b v e n t i o n. Die Gemeindever- 
amrnlung von Seewis im Schmetter- 

Kanton Graubiinden hat lesthin t n 

Geiuch des dortigen MönnerZors um 

einen Beitrag zur neuen Ver nsfahne 
in der Weite entsprochen, daß dem 
Verein gestattet wurde, ztoei Tannen 
m dem Gemeindewalde zu holen und 
zu vermuthen 

Inland 
W 

m Sturme verunglückt- 
Wahrend eines heftigen Sturmes 
wurde vor Kurzem in Jndianapolis, 
Jnd., eine Person durch einen umfal- 
lenden Baum erschiagen und eine an- 
dere durch umherfliegende Trümmer 
getödtet. Bier Personen wurden tödt- 
lich verletzt. 

Roher Scherz. JamesKnox, 
ein armer Arbeiter in Broollyn, N. Y., 
lam unlängst mit seiner Frau und drei 
Kindern nach Utica, N. Y» wo ihm 
von einem Manne eine gute Anstellung 
zu esichert worden war. Es ergab sich, das Knox das Opfer eines Spaßvogels 
geworden war, und die Wohlthätig- 
leitsiKommission in Utica sah sich ver- 
anlaßt, auf ihre Kosten Knox mit sei- 
nen Angehörigen wieder nach hause zu 
schicken. 

Lief mit gebrochenem 
Schädel herum. Jneinem 
Hofpiiale zu Philadelphia erschien neu- 
lich der 15jähtige Charles Reese aus 
dem nahen Camden und klagte über 
Kopfschmerzen. Es stellte sich heraus, 
daß der Junge einen Schödelbruch 
hatte. Wie Reese erklärte, hatte ihm 
acht Tage vorher ein Spielkamerad 
einen Ziegelftein an den Kopf geworfen, 
der wahrscheinlich die Verletzung verur- 

sachte. Der Thäter, ein Issjähriger 
Bursche Namens Stiles, wurde verhaf- 
tet. 

Tragisches Ende eines 
Kartenspiels.JneinerSchanl- 
wirihschaft in Jacksonville, O» gerie- 
then letzthin vier bezechte Gäste beim 
Kartenspiel in heftigen Streit. Der 
eine Spieler warf plötzlich die Karten 
nnf den Fisch bofebnlhints hie Gar-nn- 

des Falschspiels und rief wüthend, er 

spiele besser mit dem Revolver. Alle 
Vier zogen darauf Revolver und feuer- 
ten ein Duhend Schüsse ab, bis drei 
von ihnen, noch ein anderer Gast und 
die Wirthin,, von Kugeln durchbohrt, 
tödilich verletzt zu Boden sanken. 

Gefährliche Fahrt. Der 
Arzt Dr. Chas. M. hisleh in Man- 
hasset, L. J., machte dieser Tage in 
Gesellschaft seiner Söhne, Knaben im 
Alter von sieben und neun Jahren, 
eine Automobilfahrt. Die Maschine 
konnte, während sie einen Hügel hinab- 
fuhr, nicht zur rechten Zeit zu einer 
langsameren Fahrt gebracht werden. 
Sie stieß« gegen ein Hindernisz und 
stürzte auf die Seite. Dr. Hisleh 
mußte bewußtlos nach Hause befördert 
werden, seine beiden Söhne waren im 
Stande, den Weg zu Fuß anzutreten. 

Knauseriger Finder- 
l o h n. Als jüngsthin in Helena, 
Mont., ein Plumber in dem Keller des 

»Ladens eines Mannes Namens Mc- 
ICormick mit Ausgrabungsarbeiten be- 
schäftigt war, stieß er auf drei Kan- 
nen, die zwischen 815,()00 und 816,000 
In Gold enthielten. Vor Freude schrie 
der Plumber laut aus und Frau Mc- 
Cormick tam herbei. Die Letztere sam- 
melte das Gold hübsch zusammen und 
gab dann dem ehrlichen Finder eine 
Belohnung von —- sL Es ist unbe- 
kannt, wer den Schatz vergraben hatte. 

Ungewöhnlicher Kirchen- 
b e s u ch e r. Während letzthin in der 
katholischen Kirche zu Natchez, Miss., 

«ein Hochamt im Gange war, rannte 
eine Hirschtuh wider das eiserne Git- 
ter, welches die Kirche umgibt, wobei 
sie sich Verletzungen am Kopfe zuzog. 
Sie lief dann mitten durch die Kirche 
und die Andachtigen, hierauf wieder 
aus der Kirche hinaus und brach in 
kurzer Entfernung von dieser todt zu- 
sammen. Das Thier war durch das 
Hochtoasser in Louisiana aus seinem 
gewöhnlichen Aufenthaltsorte vertrie- 
ben worden. 

Schade um das Borsten- 
v i e h· Jn Chester, Pa» versuchten 
Mitglieder der »Mafia« den John 
Nespolia und dessen Familie durch Dy- 
namit zu vernichten. Neöpolia hatte 
kürzlich in einem Prozeß gegen seine 
italienischen Nachbarn Zeugniß abge- 
legt, und dafür suchten sie sich zu 
rächen. Sie legten das Dynamit je- 
doch nicht nnter die Wohnung Nest-o- 
lias, sondern unter einen nahegelegenen 
Schweinestall Dieser wurde sammt 
den zehn Schweinen, die in demselben 
waren, durch die Explosion etwa 100 
Fuß in die Höhe geschleudert, die a- 
mtlie Negpolia aber lam unverletzt a- 

don, obschon das Haus, sowie die nahe- 
gelegene«Kershaw-Miihle und ein an- 
deres Wohnhaus start erschüttert und 
beschädigt wurden. 

Matrosen als desperate 
S ch in u g g l e r. Der gzollinspeltor 
Driscoll in Jersey City, N. J» be 
merkte an einem Abende, daß 15 Ma- 
trosen eines dort vor Anter liegenden 
Dampfers dichtgedränat die Lan 
planle herabmarschirten. Triscoll rief 
in der Vermuthnng, dass die Leute Ia 
bat einschmuaaeln wollten, 1ihnen 
»Halt« zu. T- it Matt-essen warfen 
Driscoll jedoch zu Boden und gaben 
ihm Fußtritte. Zwei andere Zoll-- 
beamte liefen hinzu, und nun entspann 
sich ein verztveifelter stampf. Schließ- 
lich begannen die Beamten, die sich der 
Uebermacht nicht gewachsen sahen, auf 
die Schmuggler zu schießen. Diese 
aber bahnten sich mit gezückten Parole- 
tnessern den Weg durch die Menge, die 
sich in Folge der Schieszerei angesam- 
melt hatte, und entivischten bis auf 
drei, welche in Haft genommen wurden- 
Jn den Taschen der Gefangenen fand 
man dann 15 Pfund Sumatra-Tabat 
im Werthe von etwa 860. 
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! Wunderbares Entrins 
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Bei dem futchtbaren Tornado, durch 
den neulich die Ortschaft H 
Ala» vertviistrt wurde, hatte eine Frau 
Norton beim Einsturze ihres HauseN 
die Geistesgegenwart, mit ihren Ange- 
hörigen unter ein Bett zu kriechen, des- 
sen Matrasze die Wucht der herabfallen- 
den Balken und Ziegelstiicke brach, so 
daß die Familie unversehrt blieb. Jm 
Ganzen büßten in dem Orte bei der 
Katastrovhe elf Personen ihr Leben 
ein; vier Personen wurden leben-sae- 
fiihrlich und mehr als ein Dutzend 
leicht verwundet. Manche Gebäude 
stürzten wie Kartenhiiuser zusammen; 
andere Behausungen, die fester zusam- 
mengefügt waren, wurden von dem 
Orkan mehrere hundert Yards fortge- 
fiihrt. Die Leiche eines Farmers wurde 
auf eine Entfernung von 200 Yards 
weggeweht; man fand sie später in 
einer Sandgrube. Eine Unmenge 
Bäume wurden durch den Orkan ent- 
wurzelt. 

Merkwürdige Erret- 
tu n g. Jn einer Zeche bei Wiltiesbarre, 
Pa., ereignete sich dieser Tage eine Ex- 
plosion schlagender Wetter, und man 

befürchtete für die 100 in der Zeche ar- 

beitenden Grubenleute das Schlimmste. 
Es stellte sich jedoch heraus, daß keiner 
von den Grubenardeitern getödtet oder 
auch nur verletzt war und daß sich der 
ganze Schaden auf die Zerstörung 
einiger BentilationH-Thüren und eini- 
ger Holz-Berschalungen beschränkte 
Die für kurze Zeit eingeschlossenen 
Grubenarbeiter hatten einen Weg nach 
einem gasfreien Theil der Zeche gefun- 
den und waren dann ungefährdet nach 
Ubsll ask Uc- WUJUWIII sklulls5, UULW 
den sie mit hilfe der rasch herbeigeeilten 
Rettungsmannschaft in’s Freie kamen. 
Die Explosion war durch den Leicht- 
sinn eines Bergmannes veranlaßt wor- 
den, indem derselbe in der Zeche ohne 
Sicherheitslampe arbeitete. 

Seltene Besonnenheit 
Während eines Gastspielö der bekann- 
ten Schauspielerin Frau Lin Langtry 
im Theater zu Salem, Mass., schoß 
neulich im zweiten Akte plöylich an der 
unteren Proscenium - Wand eine 
Flamme empor. Das Publikum sah 
die Flamme und wurde unruhig, aber 
auch Frau Langtry, die sich gerade aus 
der Bühne befand, bemerkte dieselbe. 
Ruhig in ihrer Rolle fortfahrend, er- 

griff die Schauspielerin, als gehöre das 
zum Stück, einen der auf der Bühne 
liegenden kleinen Teppiche, schritt ruhig 
über die Bühne nach der gefährdeteu 

sStelle und schlug mit dem Teppich, 
simmer noch ruhig in ihrer Rolle fort 
tfahrend, das Feuer aug. Dann trat 
isie an die Rampe und erklärte mit ein 
tpaar glücklich gewählten Worten, dasi 
.die Gefahr vorüber sei und daß sich 
Niemand mehr zu ängstigen brauche 
jPrähistorische Grab 
- st ä t t e. Professor Warten Morc 
«head, der Kurator des archäologischen 
Departements der Philips-leadeiiiie in 
Andover, Mass» hat jüngst auf einer 
Farrn in der Nähe von Hopkinsville, 
Ky» den Beerdigungsplatz eines prä- 
historischen Volkgstammes, welcher der 
ausgestorbenen Rasse der Hügelbauer 
angehörte, entdeckt. Zehn menschliche 
Skelette, von denen einige noch ziemlich 
gut erhalten waren, sind von ihm aus«- 

gegraben worden. Die Stelette besan 
den sich in Behältern, die aus flachen 

xSteinen hergestellt waren, und in den 

fGräbern fand man steinerne Gefäße 
s und ein Steintnesser. 

tliiirisichtsvoller Selbst 
tm ö r O. e r. Jm Genesee Ballen-Pakt 
Evei gewannen »Je. Y» fanden rurznch 
lKinder die Leiche eines gewissen Steh 
ihins mit einer Kugelwunde im Kopf. 
jJn der Nähe lagen ein Revolver und 

ein Stiick Papier mit den folgenden 
Zeilen: »s-iir den Coroner.——llni 
Jhnen unnöthige Arbeit zu ersparen, 
theile ich Ihnen mit, daß ich nicht an- 

gefallen und ermordet wurde. Jch er- 

fchoß mich selbst mit meinem kleinen 
Revolver.« Die Handschrift stimmte 
mit derjenigen des Verstorbenen über- 
ein. 

Noch gut abgelaufen. 
Herr Adlai E. Stevenson, Bissen-äst- 
dent der Ver. Staaten unter Clem- 
lands Administration, verlor neulich, 
während er ein in seiner Wohnung in 
Bloomington, Jll» ausgebrochenes 
Feuer löschte, sein Haupthaar und fei- 
nen Schnuribart und wurde außerdem 
am Gesicht nnd Händen verbrannt. 
Das Feuer war in einem Schlafzin1- 
mer ausgebrochen, und Herr Steven: 
fon erlitt die Brandwunden beim 
Herabreißen brennender Vor-hänge 

ISchlinim Derlaufener 
iFlnchtversuch JnFortSam 
tHouftom Ter» nnternahtnen jüngst die 

wegen Fahnenflneht verurtheilten Min- 
tiirfträflinge Woriman und Sinnen 
während sLe let tsrdarbeiten außerhalb 
der Garnison beschäftigt waren, einen 
z; luchtverfueh· Sie wurden jedoch von 
den beiden aufgestellten Wachpoften 
niedergeschossen. Wortman blieb auf 
Der Stelle todt, Smiley war lebens- 
gefähtlich Verwundet. 

Blutiger Kampf mit 
R ä u b e r n. An der Stadtgrenze 
von Huntingtom W. Va» wurden letzt- 
hin an einein Morgen John Stephens 
und Ben Edens von vier Straßenräu- 
bern angefallen, und eö entfpann fich 
ein Kampf, in welchem Stephens tödt- 
lich und Edens aefährlich durch Schüsse 
verwundet wurden. Edens sprang auf 
ein Fuhrwerk und entrann Die Ban- 
diien entfloh-ein ohne Geld etbeuiet zu 
haben. 
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schwerer zufat tm- print-e- 
Lisette den« eure Flasche Ist-bee- 

lattps consh Renten. 
»Als ich lebten Winter einen Ansall der 

Grippis iden zweiteti)etlill, litiirte ich mich 
selbst niit einer Flasche von tshaniberlaims 
Coiigh Remedy,« sagt Franl W. Petri-, Re- 
dalteiir des Shortsville, N. Y» »Enterprise.« 
,,Dies ist eine ehrliche Thatlache Durch das 
Einiiihniisn eines Thielöfiels voll dieses Heil- 
niiitels schätzte ich inich vordem »Ja-Stücke- 
hnsten « iiiid wenn ein nächtlicher Hufteiiain 
tall hetatinahte, iiahin ich abermals eine To- 
sis iiiid es schien als ob iii lürzesler Frist der 
Halten variibergitig nnd ich konnte schlafen 
ohne vom Husten und den damit verbunde- 
nen Unannehmlichleiten gepla tzu werden- 
Zu sagen, daß das Heilmittel ehr angenehm 
überraschenb wirkte, ist sehr gelinde ausge- drückt. Jch hatte reine vee, daßesdieGkip-! 
pe veijagen könnte o er würde, weil ich es 
nämlich für diesen Zweck noch niemals ge- 
braucht halle, aber es that es, und beim 

izwetten Onstenansall s ien es als ob er von 

ükzerer Dauer sei, aber ie Schmerzen waren 
weit weni er peinlich unb ich hatte den Jn- 
halt einer lasche noch nicht aufgebraucht, 
ehe err Grippe mir Lebewohl gesagt hatte.« 

;Ver anst von A. W. Buchheit. 

Schwieriger Stavellani. 
Auf der Schiffgiverft der United 

States Ship Building Co. in Eliza- 
bethport am Staten Island-Sande, 
N. J., lief neulich der fiir die Ver. 
Staaten-Maritie gebaute gedeckte 
Kreuzer 2. Klasse »Chattanooga« vom 
Stapel Für den Stapellauf mußten 
große Borsichtginaßregeln getroffen 
werden, da dag über 350 Fuß lange 
Schiff nur 500 Fuß Wasser vor sich 
hatte. Um alle Gefahr zu vermeiden, 
hatte man ein System zur Vermin- 
derung der Schnelligkeit, mit der das 
EJJIK :-I- M-kk-- «s:4t --c--—h-- Mk- 

has-In «- « WU HLD Bist-, vksuussllp III 

das Schiff di c schiefe Ebene herab- 
rutschte und in das Wasser glitt, hatte 
es eine Anzahl festveranlerter Taue zu 
durchreißen, wodurch die Geschwindig- 
keit nach und nach derartig vermindert 
wurde, daß es zum Stillstand lam, de- 
vor es das gegenüberliegende Ufer des 
Sundes erreichte. 

Eine große Seufatioth 
Es war große Sensation in T«eesville, 

Jnd., als W. H. Br ivn dort dessen Tod 
uian erwartete, gerettet wurde durchT1. 
Rings New Tiscovery for Uonsumption 
Ers schreibt: »Ich litt unerträgliche Qualen 
durch rflsthma doch the Neue Entdeckuna 

ab mir sofortige Linderung nnd verursachte 
ald daraus völlige HeilnngB Llehnliche 

Kureu von Ochwindsncl)t, Lungenentziin 
dung, Bronchitig nnd Nrippe nnd iahlreich 
Es ist das nuoergleiche M ittel iiir alle lHals 
und Lungen Leiden luia fu« nnd Nin-. 
Namntrrtoouxli. .-."uchl)eit, dcrn Apo- 
them-. 

Corn Cribs 
Temporår 
und permanent 

Wir haben die ersteren ans Lager, 
fertig fiir den Gebrauch, nnd Lum- 
der siir die letztere Sorte-. 

Lille Sorte-n Kohlen 
Wir garantiren volle Zufriedenheit 
clichlill lllMBER cllMP. 

Arzenei lslmsik Sol-. 

Wo 

; Schiffs- Karten 
von und nach Europa. nach irgend 
einer Station tu Amerika oder 
Canadm 

l)tlriq, sicher und liequrnk »in-sinnst 
in Hut-der Summe ertheilt 242 A 

c· F. WEIHAM Semi- laqent. 
47 Doarboen st. » Ohms-Im Ill. 

------- 

Der Ahl littchN 
(Ir011-IIS(-II;tI-nt()k 

bit-( die Mitte Heli- ui machen jin 
ifnitieiidss nun Jan-mit Hi mild 
mich heim-. in nniaits n. akustisch. 

Aus Probe verkauft 
Tie Maschine lönit leicht n. macht 
ihrs Arbeit get-sing Echnsibt Um 
Sepiiisittors«t«nch. its-J m iiei nnd 
Yilpk solltet is, halten. 

HEFMAI TACCE 
ft. F. D. No l. Gen-Ia Man Nat-. 

Gen-cum Midnilte in Paris til-L 

Fünf 
persönlich geleitete 

Excursionen 
isonL ninlia IedeWoche tiniAits- 
ivnhl der Routen über Die ..... 

UNION PÄCLPIC 

Die ist-entsinnen nach lkalitoniien 
verlassen Omahn jeden Mittwoch, Don- 
nerstag, Freitag u. Sonnabend um 4:20 
Nachm» und nach Oregon um 11::30 
Bann. jeden Dienstag in Pullman Tou- 
kiften Schlafwagen. Die Cars werden 
den ganzen Weg von in der Begleitung 
von Ercutsionsgesellschaften geübten 
Canbukteuren begleitet. 

Dies ist die einzige Linie die jede Wo- 
che fünf Etcursionen von Omaha aus 
gehen hat. Den Excutsionen kann un- 

terwegs an irgend einem Punkte beige- 
treten werden. 

AllsBillets nach Caliiotnien u· Ore- 
gon sind gut via Salt Lake City u. Den- 
ver ohne Ertrakosten. 

s 
—-- Bücher Iedet sit, feste Zettictiss 

teu, bet J. P. Modell-d Graus Licens. 

pinfasttsnm 
Jeden Tag vom lö. Feb. bis so. Ist-il 

1903, verkauft die Union Pacttic Eisenbahn 
Hinfahrts Colonisienbiueta zu folgenden 
Natent Von 

Grund Island 
020.00 nach Ogden u Salt Lake City, Utah 
020·00 « Butte, Anacondn u Helena,MoI 
822 50 « Spalane n Wenatchee, Wafh 
Röan « 

Eveketkb Fairhaven u Whatcan 
Wo 

025.00 « Porklanv, Tacama u Seattle 
825.00 « Aihtand, Eugene, All-any un-« 

Salem, Ore 
s25.00 « San Fromm-» Las An eles und 

anderen Califarnia mitten. 
Raten nach na zwischenliegenden Punk- 

ten können nicht öhet fein. 
Liberale Ueberlieg-Ptivilegien. Für wei- 

tere Einzelheiten sprecht vor in der Unipn 
Paeisic Ticket Ofsice, oder schreibt an 

W. H· L o u as, Eigent- 

Nledrtge state-i vest. 
825.00 nach Partland, Tacatna u. Seattle. 
s25.00 nach San Franctzco u. Los Angeles 
822 50 nach Spott-ne 

HQiLQOo nach Salt Lake City, Butte und 
e enta- 

Verhältnißmäßig niedlige Raten nach 
hundetten von anderen Punkten, einschließ- 
lich Big Horn Basin, Wyo» Montana, 
Jdaho, Washington, Oregon, British Co- 
lumbia, California usw. 

oselten Tag vom 15. Feb. bis 15. Juni- 
äglich TonristemCars nach Calitvtnien; 

persönlich geleitete Excuttionen dreimal wö- 
chentlich. 

TautistemCars täglich nach Seattle. 
Befragt Euch beim nächsten Burlington 

Ast-mein 29 8 
— « C 

Buclcngmn ZaykPIcUK 
RUW Grund Island, Neb. 

Llnealn, Denvet, 
Omaha, Helena, 
Ei ca a, Butte, 

ofep, Portlanb, Kansas ity, Salt Lake City 
St. Lauis Sau Franeiica 
und alle Punkte und alle Pnnl 
Ost und Süd. West. 

Züge gehen wie folgt: 

Locak Erorelh täglich, RavennaJ Angley,Btoken ow nnd swii s:50 Nach-e 
loher-liegenden Statlonetu s 
Durch- Äsmchh tägl. ausg. Sonn- 
laga, LIMIle Aurora, York, 5:30 Nach-u 
Ceward und Lincoln 

fVestlbnsled Erntes, tä l. Deut-- 
wood ot Spur-ge, heilsam 

Isclena Butte, Costa-m Port- 3«« Mom« 
Jand u. Bac. Küsten Punkte i 

Schlos- Wi- und Reclmlng Chair Cass, leölye stel) 
m Durchqüqen Bill-see verfault und Baggnge verschlckt 
such irgend einem Punkt in den Vereiniglen Staaten n. 
canada. 

Fio. 42 halt nnr .n :Ilmc1rr,sl)ork,E-ervard und Lin- 
xi ln. zw. 42hi11 rnu m ’)ork, Llurcsrm Grund Island 
nnd Iln r.vennn 

s JU- ZEO und 40 laufen nicht Sonntag-J und nicht welt- 

llckåvon Wand sslnrrt 
ur Währreg, Ferttabellery Karten nnd Villete sprecht 

Io( oderlchrerbtan Thos. Cur-non 
Vlgenl Grund Island oder 

J. Jst u n c is General Lassagrer ägenl, Omahu, Dieb 

DIQQEIIMLICIWIMWW 
o. 4 Marl sc Ermess, Ab 7:00 Mora 

»J. Z, Mall ö- Expreß, An s:25 Abds 

Ka. M 

ITCJB 

Ro. 390 Tatsallgwteßs Lknkirlnitd ob 
2:15Ra(l 

a a pke nca n, ma a,:» EITHF sei-»F Zins-W - 
m « 

oca te ,t a e un te 

«,-ägin: wesgich enktde ! ««N«sp" 
ut ra t,t na aaens nsø ina, Ins-leis und Braten Baa- .«w Rus« 

jPelstinled Endres, tfglc Zin- ; can maa, oep, as no 42 Cup, St Schaut-. C lcaga«Den- lass MUS« 

ils-end Punkte oft, west, u. füd J 

Ko. 41 

La. 2, tägli Ab ., .......... 4230Nachrn. 
«cko. l, tä li An ., .......... 6:00 Mstg ·io. lö, L nknnf1, ...... .:4 20 Abt-Z. 
-ko. 16, Abgan? .......... 7 :30Makg 

)w.15 und 6 laufen nicht Sannmqs 
No 4 hat Ans schlusi in Fairsielbfür Punkte 

1n der Kansas City ä- Omaha Ny. Stu l- 
wagen allen Zügen. Ticketg nnd Gepäa 
befordctnng nach allen Punkten der Ver 
-maren nnd Donat-a 

As. H. Evas-) Einem 

MION PAchlc KAIUWAD cl) 
Die »Ovetland Roma-« 

Bahnhof, Locust cl- Front Straße, 
dJrcrnd »Er-land. Telephon MU. 

Mach dein L sten. 
m » tm, »sp, i Anl. 4:»() Nachm. 

»W- Hlb 4:05Nachm. 
) An 10:50 Vorm. 

tzllb .ll:00 Zorne. » .. 2:55 St no. 4. tshicagv Oplsi Asg 3:00 Mgkä 
s « 

Ko.6,(fafternl—stpten, sitz IZZ ZE: K 

No. 102 

Ko. s« ; Abg. 4 250 Morg. Grund Island Lokal 
No. 10 ) Ant. 11 :50 Bot-m- 
Notth Platte Local d Ab 12:05 Nachm. 
No. 12 Uhu-Special Z ng jzsgä Mem« 
No» 22 Viel-Sag Abg. 4 :05 Nachm. 
sto. 247 Lokal Fracht, Z Abg. 1:30 Nachm. 
No. Als-Macht Ank 6 230 Abdb. 

Nach dem Westen. 
s PS 

lto. l Ovetland Man z Hist ist-»F HEXE An 12r50Na m. Wo· W an Log-nachm. « — « An 8:5 Abends W- H FM WIL ZAb 9xogAbeudg « 
« :1 Ido. 5, L enver Spl. ; THIS Izu-» Ists 

Ro. 7« ; Grand Island Lokal Ant. 10:20 Abds. 
No. 9 F Ant. 1:.&#39;JO Nachm- 
North Platte Lokal t Ab 2:00:1«t’fchm. 8 s 
No. 11 Gol. Spectal ist-Ja HZZ UZW 
Mo. 17«Schnell Fracht, Ank. 5:0()Morg. ZAbg 5:30 Morg. 

zsl J s No. 19—sL-chttell:Ftacht s ZEIT zäz NJFS 
-1to· Mk Lokal Fracht, Ank. ll z35 Morg. 
Ro. 270 Lolal-Fracht Abg. 7:00 Motg. « Täglich ausgenommen Sonntags, die 
übrigen täglich. 

Speisewagen in Zügen Ro. 1, 2, Z, 4, S, 
6, 11 nnd 12. Züge 1 nnd 2 solide Pullman 
Zü e. Dur laufende Wagen, kein Wagen- 
Ive sel. Bt etI verkauft und Gepäck entge- 
gzengenommen nach allen Plätzen in den 

er. Staaten und Canada. 
W. D. Loucki, Agent. 

omnha « sehnt-lieu Ballet- 
Eise-based 

BahnboL Locnst G From. Telephon Iso. 
Ko. 83 Abgang ............. NO Morg. Ro. 81 Ab an ........... ..1:40 Nachm. Its-Esset nt ............ IMGMA 
ftp-M Ankun « .......... ..S:00 llbd 

wie Züge lauten nur Wochentagu 


